
Gegründet 1865.

27. Jahrgang.

Dr Webla«.

Deutscher Arzt.
/Zo. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
von 10 Uhr'vormittag» bi«

» Uhr Räch mittag».

Dr. G Roos.
i« Deutschland approb,ner Arzt

Office und Wohnung»

>» «dam« Avenue, direkt dem Eourthau«

Sprechstunden: bi« S Uhr Morgen« j'Z?-

t4 iiachmitlaa», jS?S Abend».
Telephon Ro S2S6.

Dean, -
Speztalarzt für

Auaen-. Staden-, Ohren- '
und Halsleiden,

v»t in Deutschland und Oesterreich sllldirt
und spricht Deutsch. >

Dsstce» SV» Spruce Straße.

Sprechstunden - v-12 Morgen,. 2-5 Nachm. '

Dr. Friedrich W.Lange, !
Deutscher Arzt,

4ZV Lackawanna Ave., Zweiter Stock. ,

Offi-e Stunden, S-N Vormittag», 2.30
?4.30 Nachmittag» und 7?S Abend«.

Telephon Ko 5232.

Dr. Ge«. Lulemburger,!
Deutscher Zahnarzt. l

4SI Sprue« Straße, Zimmer 6,
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge- l

C. H. Fisher. M. D..!
»»«zlalist für Krankheiten der

Augen. Ohren. .'

Nase und HalseS.
epeUelle Aufmerksamkeit dem Anpassen von

«rillen für fehlerhafte Augen. Brillen zu
»iedrigste» Preisen gelieseri, die mit bester
Arbeit vereinbart find. Sin S/aßer, Vorraih i
»»» Müller » autgezeichneten künstlichen «u-
--en,ii -llerniedrigsteii Preisen auf Lager.

Freie Konsultation in Englisch und Deutsch.
Zimmer S und v. Voftgebä.ide,

Dr. H. HauHer,
Thterarzt.

Offie« an Krederiei'« Leihstall. Sprurestraße,

oeaenüder dem Eourlhause Wuhnung

Vlo Blnestrahe. Telephon 2SS?.
Allen Sinsen bei lag und Nacht wird prompt

Holge geleistet.

Deutsche Apotheke
C. Lorenz.

41S Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,
giplüfter deutscher

Apotheker nnd Chemtst,
402 S. Washington Avenue

Ecke River Strahe.

Dem Anfertigeu von Rezepten bei Tag und

»acht besondere Ausmerklamkeil gewidmet.
Reinste Arzneimittel und Patentmedizinen

s« »illig i»i« sonstwo. Telephone Ro, 74.

Herrmann Ophaus,
DeutscherßechtS-Anwalt.

Zimmer L, Commonwealth Gebäude,
veranton, Pa.

Hat t» Deutschland studirt und spricht Deutsch

«. ». ward. ». »-rn.
Sc

Stecht» » Anwälte.
Of»«,, tZS Sacka«. Ave., »» Lange « neue«

Gebäude. IS-

N. A. Zlmmerman.
Rechtsanwalt,

Osfie«: Library Gebäude, Wyomig Ave.

vffieestunden den ganzen Tag.
Kollektionen pünktlich besorgt.

Tonrad Schröder,

LaumeW und CvlMaktor,
«hernimmt Reuhauten von «ackfteinen uad
H»l, und stellt Reparaturen in kürzester Krist
h".

Western Dreffed Neef.
Außer den zwei Earladungen zugerichtet»

Fleisch, da« wir Montag und Donnerstag er-
halten, empfangen wir täglich frisch geschlach-
tete» Fleisch voqi Lande, frische und »alk-Eier.
«utter. «äse und Landprodukte überhaupt,

wir haben ferner einen Borrath der besten
Bologna Wurst, frische und Sesalzene Schul-
t«rn. Rippen, Ehuck«, Rundstuck- etc. Unser-
voloanawurst übertrifft alle andere.

Dale 5 E o >

t 4 tvt Lackawanna Avenue.

Ared. Martin'S

?Palaee" Hotel,
SS» » 2SS Venn «ve.

it Rodinfon'» an Keinfter

j,d«» Clektrische Fächer: keine

Plt«t«> T«l«?h»n Ro, »»4.

Die Stadtkasse von Scranton leidet
an chronischer Geldschwindsucht und trotz-
dem man alljährlich die Wertschätzung
deS Grundbesitzes und die Steuern er-
höht, reicht'S doch nie auS. Zum Nutz
und Frommen unserer Staatsmänner
möchten wir darauf hinweisen, daß Al-
lentown vor etwa sieben Jahren eine
Verordnung passirte, welche für jeden
Telegpaph-, Telephon- und Beleucht-
ungspfosten eine Steuer von einem
Dollar jährlich auferlegte. Die ande-
ren Corporationen zahlten, nur die We-
stern Union Telegraph Co. weigerte sich
und behauptete, die Steuer sei ungesetz-
lich. Die Stadt wurde klagbar, der

Prozeß kam am Mittwoch zur Verhand-
lung und die Geschworenen entschieden
zu Gunsten der Stadt.

Unsern Stadträthen ist nunmehr die
Gelegenheit geboten zu zeigen, ob sie
nur für Boodle und im Dienste der Cor-
porationen wirken, oder die Interessen
der Steuerzahler repräsentiren. Eine
Steuer von einem Dollar aus jeden

Pfosten und eine Steuer von fünf Dol-
lars jährlich auf jeden Straßenbahn-
wagen würde ein Einkommen ergeben,
das nicht zu verachten wäre. Wer
bringt eine dahin zielende Verordnung
ein!

Gerichtliche»^
DaS Gericht verfügte am Freitag,

daß derjenige Theil der Ransom Valley
Landstraße, welcher in Lackawanna
County belegen ist, in der Zukunft frei
sein soll und kein Zoll erhoben werden
darf.

Die jetzige dritte Woche des Com-
mon Pleas Gerichtes verspricht eine
lebhafte zu werden, denn es finden nicht
weniger als drei Sitzungen statt?Rich-
ter Connolly präsidirt im Zimmer No.
1, Richter Günster im Zimmer No. 2,
und Richter Sittser von Wyoming
Tounty hält im Arbitrationszimmer
Gericht.

Als Geschworene fungiren diese
Woche Wm. Franz, John Nape, M.
Cohen und H. F. Ferber.

Zur Brückenfragt.
Das Spezialcomite des Common

Council, welches über die Kosten der
Landankäufe, die für die Brückenzu-
gänge nöthig sind, Information ein-
sammeln soll, hatte am Freitag Abend
eine Sitzung; das Comite besteht aus
Coyle, Kemmerer und Barnard. Von
Grundbesitzern entlang Swetland Alley
war nur W. T. Smith erschienen, wel-
cher sich bereit erklärte, mit einer mäßi-
gen Entschädigung zufrieden zu sein,
wenn andere Grundbesitzer in gleich li-
beralem Geiste handeln ; er allein aber
wolle zum Benefiz der Anderen kein
Opfer bringen. Ngch der Karte ist sür
den Brückenzugang Land von folgenden
Grundbesitzern nöthig: I. A. Finch,
W. T. Smith, E. Robinson und S.
Price; und das Comite beschloß, die
nicht vertretenen Firmen persönlich
heimzusuchen, um die nöthigen Kosten-
anschläge zu bekommen. (Gedenkt man
Swetlano Alley oberhalb Chestnut
Straße nicht weiter zu machen ? und ist
dies die Absicht, so müßte man auch von
Pat. McCann und Anderen Kostenan-
schläge entgegen nehmen.)

F. E. Platt hatte betreffs der Roar-
ing Brook Brücke Pläne eingesandt und
in denselben eine Breite des Zuganges
von 6V Fuß vorgesehen; die Anfahrt
über sein Eigenthum würde an der
Ecke von Sprucestraße und Jefferson
Avenue beginnen. Er gab keinen Preis
für das Land an, doch hatte er bei einer
früheren Gelegenheit 820,000 gefor-
dert.

DaS Eomite war am Montag wie-
derum thätig und hatte eine Sitzung in
der Office von W. T.Smith, zu welcher
die Grundbesitzer von Swetland Alley
eingeladen waren. Infolge der Krank-
heit des Herrn Finch war die Berathung
resultatlos, doch scheinen alle Betheilig-
ten bereit, mäßige Ansprüche zu machen,
so daß Herr Kemmerer sich zu der Er-
klärung veranlaßt sieht, das Land zu
den Anfahrten der Brücke werde weni-
ger kosten, als die anfängliche Schätz-
ung war. Eigentlich sollte es in Anbe-
tracht deS großen Vortheils für die Be-
sitzer gar nichts kosten.

Dunmore.
Der Schaden gelegentlich des

großen Feuers an den Corner« war
nicht K40,000, sondern nur die Hälfte.

In dem Maschinenhause der Penn-
. sylvania Kohlen Co. an den Kohlenpo-

cketS zu Bunker Hill brach «m Freitag
in der Frühe ein Feuer aus, das von
kurzer Dauer war und nur geringen

' Schaden verursachte.
Der Bremser Miller von Bunker

Hillstürzte am Montag bei Washing-
ton, <!. 1., von einem Karren auf das
Bahngeleise und trug «inen Beinbruch
davon.

Der Bremser Patrick Brennan,
dessen Eltern an Bunter Hill wohnen,
verunglückte am Samstag Abend nahe
Oxford Furnace, R. I. Er wollte von
einem Frachtzuge auf den andern trete»,

r glitt aus und stürz!« auf das Geleise;
beide Beine wurden ihm von den Rä-

l dern zerquetscht und er starb nach Ver-
lauf von zwei Stunden.

Hyde Varker Notizen.
Die Salvation Armee errichtet an

Price Straße Quartiere. Gratulieren
für die angenehme Nachbarschaft.

Advokat E. H. Houfe wurde am
Mittwoch Abend an Lackawanna Ave-
nue von einem Wagen überfahren und
ihm ein Bein verletzt.

Di« Gruben der D. L. W. Co.
arbeiten feit Dienstag acht Stunden,
nemlich von 7.30 Morgens bis 4 Uhr
Nachmittags.

Der Wirth des Globe Restaurant
an Washburn Straße, Henry Jones,
erlag am Montag Abend der Pneu»
monia.

Herr Wm. Blume verletzte sich
am Montag in seiner Wagenfabrik den
Daumen und Zeigefinger der rechten
Hand in schlimmer Weise.

Die ISjährige Fannie TimmiS,
welche an der Back Road wohnt, kam
am Mittwoch zu einer Nachbarin und
sagte, sie habe Laudanum genommen
und wolle sterben. Eine Gabe von
Salz und Wasser befreite den Magen
von dem Gift und rettete den Backfisch.

Ich litt 3 Jahre an einem Leber-
leiden und Hartleibigkeit und gebrauchte
viele Mittel ohne Erfolg. Schließlich
nahm ich meine Zuflucht zu Dr. August
König's Hamburger Tropfen, die mich
in kurzer Zeit Meyer,
Rochester, N. A.

Die am Danksagungs-Vorabend
abgehaltene Festlichkeit des Hyde Park
Männerchor hätte im Interesse des
Vereins besser besucht sein dürfen, aber
trotzdem wird niemand sagen können,
daß er sich nicht köstlich amüsirt habe.
Bei dem Contest um die goldene Uhr
war Frl. Anna Thiel Siegerin, und die
Meerschaumpfeife gewann Sängerbru-
der Wilhelm Ort.

Einen Danksagungsbraten woll-
ten sich Thomas R. Gerrity von Rail-
road Avenue und John Norton von
Kelly's Patch in der Frühe am Donner-
stag Morgen aus dem Geflügelhaus von
Franz Shulta, an Fellows Straße, ho-
len. Norton wurde auf der That er-
tappt und Gerrity später eingefangen.
Sie genießen jetzt die Gastfreundschaft
von Scheriff Robinson.

Freundliche Mahnung!
Unser Collektor wird nach den D. L.

<d W. Zahltagen an den Gruben nächste
Woche Hyde Park besuchen, um die fäl-
ligen Abonnementsgelder einzukassieren.
Man wird uns das Zeugniß geben, daß
wir nicht gedrängt haben, so lange der
Verdienst dort schwach war, glauben
aber, daß jetzt Jedermann eine Ab-
schlagszahlung machen, wenn nicht die
ganzen Rückstände bezahlen kann. Man
bereite sich daher vor!

Der Herausgeber.

Von Petersburg.

Unser wohlbekannter Uhrenmacher
Louis Appel wurde letzten Samstag mit
ein«m Frl. Dinkel durch Psr. Weiskopf

dahier getraut und wird auch ferner bei
seinen Eltern an Ash Straße wohnen.

John Schmidt von Cleveland,
Ohio, hat sein HauS, welches er von
seiner verstorbenen Mutter, die letzte
Woche beerdigt wurde, erbte, an Frau
Anna Maria Most sür 5700 verkauft.
Herr Schmidt reiste mit dem Frühzug
am Mittwoch wieder nach Cleveland
zurück.

?de Selevttlle
In dem ganzen Gebiet der Verein.

Staaten dürfte es kaum eine Publika-
tion geben, welche an Zuverlässigkeit
der obigen, dem Interesse der Erfinder,
Fabrikanten, und Gewerbetreibenden ge-
widmeten Zeitschrift gleichgestellt wer-
den kann. Techniker aus allen Gebie-
ten, Ingenieure und Handwerker finden
in dem ?Scientific American" reiches
Material zum Studium und zur Beleh-
rung, erläutert durch künstlerisch vollen-
dete Illustrationen und Detailzeichnun-
gen. Ueber alle neuen Erfindungen,
Patente und verwandte Fächer hält das
Blatt uns stets genau insormirt und eS
ist auf all' diesen Gebieten unstreitig Au-
torität. Zur Selbstheranbildung ist eS
dem Mechaniker und Handwerker ein
zuverlässiger Rathgeber und treuer Ge-
nosse. Der Abonnementspreis ist <3
jährlich und die Herausgeber sind Munn
ck Co., 361 Broadway, New Uork.
Probenu.nmern sind von der Firma und
in allen Buchhandlungen für 10 Cents
zu haben.

Ide llome
Frl. Mamie DickenS, welche stets als

die Lieblingstochter von Chas. DickenS
galt, hat für die WeihnachtSnummer
deS ?The Ladies' Home Journal" ihre
erste Erzählung geschrieben. Frl. Dick-
enS war zuvor nur einmal bei der Her-
ausgabe der Briefe ihres VaterS lite-

rarisch ihä ig, es soll ihr aber an wirk-
lichem Talent nicht fehlen.

Sarah Orne Jewett's neueste No-
velette ist von dem ?The Ladies' Home
Journal" angekauft worden, in welcher
Zeitschrift sie im neuen Jahre vublizirt
wird.

Robert I. Burdette, der Humorist,
wird wieder das editorielle Geschirr an-

! legen. Mit dem I. Januar wird er
als regelmäßig angestellter Mitarbeiter
beim Stabe des ?The Ladies' Home
Journal" eintreten und ein reguläres

> Departement in jeder Nummer der ge-
nannten Zeitschrift leiten.

Scranton Wockenblall.
Scranton. Pa.. den 3. Dezember IBVR.

--Frau Präsidentin Harrison hal
sich in den Glaswerken von Dörflinger
in White Mills eine vollständige Aus-
rüstung des feinsten geschliffenen Glases
für Tafelgebrauch »m Weißen Hause
anfertigen lassen, das je in diesem Lande
bergestellt wurde. Die wackere Dame
sieht sich vor, daß sie etwas Werthvol«
leS zum Mitnehmen hat, wenn sie aus
dem Weißen Hause ?moved."

Edmund «. Bartl, C. « «. M.,

ment der D. L. >d W. R R. To.,

hat sich jetzt permanent etablirt im Zim-
mer No. 33 und 34 des Burr Gebäu-
des, Washington Avenue, und steht zu
Diensten aller derjenigen, welche eines
erprobten und tüchtigen Architekten und
Vermefsers bedürftig sind.

Kohlenoperatoren und Andere, welche
mit der Produktion von Kohlen und
deren Herstellung für den Markt be-
schäftigt sind, werden es zu ihrem gro-
ßen Vortheile finden, wenn sie ihn bei
dem Entwurf und der Construktion von
Kohlenbrechern und anderen Gebäuden
zu Rache ziehen; wie auch in Bezug
auf Vermessungen über und unter dem
Grunde. Herrn Bartl's lange und
praktische Bekanntschaft mit gerade die-
ser besonderen Branche während seiner
Anstellung in der Office der D. L.
W. Co. setzt ihn in den Stand, völlige
Zufriedenheit bei mäßigen Gebühren zu
geben. Pläne für Gebäude jeder Gat-
tung bestens entworfen. Seine instru-
mentale Ausstattung übertrifft alle ähn-
lichen Geschäfte in dieser Stadt und
wird kaum übertroffen in diesem Staate.
Ich gebe allen Arbeiten meine persön-
liche Aufsicht und vertraue sie nicht
Anderen an. Um einen Besuch wird
freundlichst gebeten. 46,4

Vo» der Südseite.
Die Südseite Stahlwerke sind am

Freitag auf einige Zeit geschlossen wor-
den.

Joseph F. Wölkers ist vom Gericht
zum Spezial-Constable eingeschworen
worden.

Am Samstag Abend verschied ein
vierjähriges Kind von Herrn und Frau
Matthias Miller von Neptune Alley.

Henry Leyh hat ein Interesse in dem
Barbiergeschäft von R. Sikofsky an
Cedar Avenue erworben und ist nun
daselbst zu finden.

Die Eheleute John Eberhart von
ProSpect Avenue verloren am Mittwoch
ein etwa 3 Jahre altes Töchterlein
durch den Tod.

An der DiphtheritiS starb am Don-
nerstag Dora, ein 3jähriges Töchterlein
der Familie Albert Heier von No. 621
Birch Straße.

Die an Hickory Straße wohnenden
Eheleute Jakob Bechler verloren am
Montag ein IS Monate altes Kind,
dessen Beerdigung diesen Mittwoch
stattfindet.

Die Südseite Straßenbahn, welche
längere Zeit durch die Arbeiten an

dem Pittston Avenue Culvert unterbro-
chen war, fährt jetzt wieder an ihren
Endpunkt, ohne daß die Paffagier« zu
wechseln haben.

«S- Frau Diem, die deutsche Putz-
macherin von Cedar Avenue, hat eine
prächtig« Auswahl von Herbst- und
Winterhüten für Mädchen und Frauen,
wie auch sonst Alles, waS in das Putz-
waarensach einschlägt, und Alles wird
zu billigsten Preisen verkauft.

Der Jünglingsverein der deutschen
PreSbyt. Gemeinde, unter dessen Auspi-
zien die DanksagungStagseier stattfand,
hatte die Kirche prachtvoll geschmückt
und Herr Pastor Wißwässer hielt eine
zum Herzen gehende Predigt über die
Bedeutung des TageS.

Der Badenser Verein wird am Mon-
tag, den 21. Dez., in der Germania
Halle einen Ball abgehalten und wird
seinen Besuchern sicherlich einen ver-
gnügten Abend bereiten. Daß die Ba-
denser sich aufschwingen, ist daraus zu
ersehen, daß sie von einem Großherzog
sich zu einem König verstiegen und den-
selben sogar an da« Ballcomite gethan
haben.

Bei der Versammlung der Südseite
Handelsbehörde am Dienstag Abend
wurden mehrere geharnischte Reden ge-
gegen da» System der Ward-Verwilli-
gungen für Straßenverbesserungen ge-
halten wtu als Beispiel darauf hinge-
wiesen, daß in der 12. Ward vergange-
nes Jahr 51000 für diesen Zweck ver-
ausgabt wurden, ohne daß man irgend
eine Verbesserung sehen kann. Ja,
wenn die Wardverwilligungen für Ver-
besserungen ausgegeben werden sollen,
womit sollen denn die Stadtrathskandi-
daten die Kosten ihrer Campagne be-
streiten ?

Advokat I. Alton Davis, welcher
vom Gericht als Master in dem Prozeßgegen die Scranton Stahl Companie
ernannt war und seiner Zeit entschied,
daß die genannte Companie nicht nur
von einer ferneren Auffüllung des Fluß-
bettes abstehen, sondern auch die bereits
angebrachten Obstruktionen wieder ent-
fernen soll (gegen welche Entscheidung
die Companie Einsprache erhoben hatte),
hat in einem zweiten Gutachten seinen
ursprünglichen Standpunkt aufrecht er-
halten und nochmals gegen die Compa-
nie entschieden.

IM- Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man di« b«steWaar«.

Hkrdst-
Eriiffmmg.

Regale überladen mit
Waaren. Preise auf

dem niedrigsten
Punkte.

Große Vortheile in Kleiderstoffen
No. I.?Ganz wollen« Suitings in

dunklen Herbstfarben, punktirt, gestreift
und einfach, die sehr billig zu>sSo Cents
sind, unser Preis 39 Cts.

No. S. Aardbreite SuitingS in
dunklen Herbstfarben, gestreift und ein-
fach, werth 35 Cents; die Auswahl für
23 Cents.

Extra schwere Plaid Herbststoffe zu
IS Cts.

40 Cents extra schwerer Scharlach.
Flannell, ganz Wolle, LS CtS.

Schwere, ganz wollene, gewürfelte
und gestreift« he,mgemachte Flannelle,
29 Cents.

Shakxr Flannell, S Cents.
Canton Flannell, S Cents.
Graue Hemden für Männer, 39

Cents, werth SO.
Scharlachhemden für Männer, 4S

Cents, werth 6S.
Kinder-VestS von 10 Cts. aufwärts.
Blaue Denien Ueberhosen, 4S Cts.
Blaue Denien Jacken für Männer,

3S Cents.
ReeferS, JacketS, Muffs,

Pelzmützen.
Größtes Assortiment.

30-zöllige Reefers, 54.75, Werth 87.
30-zöllige ReeferS, pelzbefetzt, 56.75,

werth KlO.
Seal Plüsh SacqueS, t16.50, werth

«28.
Kidhandschuhe von 39 CtS. auswärts.
Ueberreste von Bändern zum halben

Preise: 4 Cents für 10 Cents Werth:
8 Cents für IS Cents werth ; 10 Cents
für 20 Cents werth.

BargaiuS in allen Depar-
tements tn

Walter s,
RS« Wyoming Avenue,

Scranton.

Deutsches
Möbcl - Geschäft.

Parlor Sutts

Schlafzimmer Suits
IN Antique und lk. Jahrhundert
Muster?Oak, »Sherry Ash und
Maple.

Faney Rockers,
der

5 * b

Lounge», Matratzen, Spring», etc.

Polster Arbeit

22l und 223 Lackawanna Ave.,

Wm. Sissenberger, Eigenthümer.

Da« billigste Geschäft in der Stadt.

z. Brt-g-l,

Wand Tapeten,

Bleiweiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

408 Sprucestraße, Scranton.

Andreas Grampp»

Herren-Schneider,
4SS Venn Avenue, nahe den

Soffong's Restaurant,
Rick. Sossong Eigenthümer.

Sl7 Lackawanna Avenue, unter Cha».
Fischer'S Store.

WttteSbarre Stachrichten.
Es heißt, daß Herr Louis Land-

messer der Aeltere schwer erkrankt ist.
WilkeSbarre zählt 23 inkorporirte

deutsche.Gesellschasten.
In der Music Hall wird elektrische

Beleuchtung'eingerichtet.
In der vergangenen Woche wur-

den der Sanitätsbehörde 17 neue Fällevon DiphtheritiS und Scharlach ange-
meldet.

Das übel berüchtigte Geneva HauS
wurde am DanksagungStage von der
Polizei heimgesucht und sechs Dirnen
und sieben Männlein eingesponnen.

In Harrisburg wird gegenwärtig
die Angelegenheit wegen Gewährung
eines City Charters für Hazleton argu-
mentirt.

Ein am Mittwoch Abend gegen 6
Uhr am Nottingham Kohlenbrecher in
Plymouth entstandenes Feuer wurde
durch zeitige Entdeckung und rasches
Eingreifen der Angestellten unterdrückt.

Von den elf Rekruten, welche im
November hier für die Ver. St. Armee
angeworben wurden, waren zehn Sla-
vonen oder Ungarn und einer ein Ita-
liener.

Der Kleider- und Schuhhändler
I. Cohen, welcher in Hazleton, Houtz-
dale und anderen Orten Geschäfte hatte,
hat mit Verbindlichkeiten zum Betrag
von ?60,000 fallirt.

In Sugar Notch wurde am Mitt-
woch Frau Evan CaviS beim Kohlen-
lesen überfahren und getödtet. Eine
Tochter von ihr verlor in gleicher Weife
ein Glied und ist noch im Hospital.

Die Sängerbund Feier fand am
Donnerstag programmgemäß statt und
die Herren OSborne und Hahn hielten
Ansprachen, ersterer in englisch, letzterer
in deutsch. Der Verein trug mehrere
Lieder vor und ein Ball beschloß die
Festlichkeit.

Die Gesellschaft deutscher katholi-
scher Priester hatte am Donnerstag in
Herrn Pastor Nagel'S Wohnung eine
Sitzung, welcher fünfzehn der Herren
anwohnten. Präsident der Gesellschaft
ist Pastor Hornemann von Reading und
Sekretär ist Pastor Köber von Wil-
liamsport.

Am Dienstag Abend vergangener
Woche wurde Morgan Howarth von
140 Northampton Straße an der Süd

Wilkesbarre D. H. Kreuzung über-
fahren und so schwer verletzt, daß er am
folgenden Mittag starb. Er wollte vor
dem Zuge das Geleise kreuzen und
stürzte dabei.

Der 6jährige Thomas Uscher von
Kingston wollte vergangene Woche auf
einen mit großer Schnelligkeit fahrenden
Wagen springen, gerieth mit dem rech-
ten Beine zwischen die Speichen und
das Glied wurde ihm aus dem Körper
gerissen Der Tod erlöste den Be-
dauernswürdigen bald.

Die W. H. Shepherd Affaire
wirbelt noch immer viel Staub auf.
Der Genannte, ein Contraktor, ver-
schwand plötzlich vor einem Jahre und
man suchte sein Verschwinden auf ver-
schiedene Art zu erklären. Shepherd
kehrte vorletzten Samstag hierher zurück
und sofort erhob Mayor Sutton die
Anklage wegen Ehebruchs gegen ihn;
er soll nemlich mit der Hrau deS Stadt-
oberhauptes allzu intim gewesen sein.
Shepherd ist SS, Frau Sutton 47 Jahr«
alt, und beide Familien gehören der
sogenannten Noblesse an. Auf die er-

hobene Klage stellte Shepherd >2OOO
Bürgschaft; damit ist aber Sutton nicht
zufrieden, sondern verlangt noch außer-
dem 830,000 Schadenersatz, weil er ihm
di« Liebe seiner Frau geraubt?eine
Schätzung, die allgemein ein mitleidige»
Lächeln hervor ruft. Die Angelegen-
heit, welche das höchste Interesse erregt,
kommt nächsten Freitag zur Verhand-
lung. Bei der Vorverhandlung vor
Friedensrichter Davison am Freitag
Abend sagte Frau Emeline Miller aus,
sie habe Shepherd und Frau Sutton
öfters aus der Prostitutionshölle, dem
Geneva Haus, kommen sehen. Lenahan,
der Anwalt deS Klägers, behauptete, er
habe Beweise, daß Shepherd schon 2S
Jahre ein Ehebrecher gewesen sei.

Ein Mann, der 4t> Jahre Mediiin praktiltrt
hat, sollte Salj von Zucker unterscheiden lön-

Toledo, O, Jan. tll. tBB7.
Hrn. g. I. Ebene? L So.?Meine Heiren!

?lch bin seit tv Jahren meist in der allge-
meinen arjllichen Prari« gewesen, und möchtesagen, daß in all meiner Praris und Erfahrung
ich nie ein Präparat gesehen habe, da» ich mit
so viel Vertrauen in Erfolg verschreiben konnte,
als Hall'» Katarrh Kur, «abiizirl von Ihnen.
Habe sie gar viele Male verschrieben, und ihre
Wirkung ist wundervoll, und möchte zum
Schluß sagen, daß ich noch einen Fall von

Katarrh ,u finden habe, den sie nicht kuriren
wurde wenn man sie den Anweisungen gemäß

In Wahrheit der Ihrige
L. L. Gorsuch, M. D?

Office 2tS Summit Str.
Wir wollen einhundert Dollar» für jeden

stall von Katarrh geben, der nicht mii Hall'«
Raiarrh Kur geheilt werden kann. Innerlich
genommen.

g. I. Shenei» L Eo., Eigenth Toledo, O.
»M» Beikauft von »poihekern, 75 Et».

Deutsch« Bri«flist«.
Fred. D. Hier. John Honold,
Julia Herinan. Rr>sa Herman,

Vruck-Arbetten t«d«r Art in d«,

?W och «nblat»" Office.

üstabliLliöä lB6ö.

Nummer 4V.

M Fimmnmantt 5? Co.,
Feuer, Unfälle und Leben»

Versicherung,
No, 2 Library «edäude. Scranton. Pa.

Ltickawtmna Farben Fabrik,
1038 Capoufe Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben,Meinzeiß.Hirniß.'Oel etc.

T h a ». D. Nensfer.
628 Lackawanna Avenue S2S

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
and überhaupt allein da» »eschaft gehörenden
«aaren. Best» deutsch« und ander«

Woll« in allen Aarben,
wollen ivaaren Arbeittkleider, Schirme. ete.

Di» große Nachfrage für die populär«

?Punch" Cigarr«
haben Andere veranla?, ein« Nachahmung in
den Handel zu bringen. Um die Raucher der
populären ?Punch" zu schützen werden wir in
Zukunft die Anfangibuchliaben unserer FirmaG B, t To, auf jede von un« fabbrizirt«Punch Cigarre stempeln.

Nealeigenthum-Anlagen.
TboS. T. Horney.

Zimmer IS, Dime Bankgebäude,

«tablirt ISSS,

Wechsel. Passage

Flu« NlMlwngS GlWst
Ww. A. Siesel,

No. SIS Lackawanna Avenue,

GhaS. D. Steuffer.
Notartat-, Wechsel-

Dampsschiffllhrtgcschäst,
528 Lackawanna Avenue.

Haub s Hotel,
Conrad Hau b,? Eigenthümer.

61 und 63 N. Main Straße,
PittSton, Va.

Diese« unter der Leitung de» Herrn vi»,
Bechtold,» so großem Rufe gelangte Sasthou»
imrd auch da« Hauptquartier der Deut-

der jesige Besitzer fich bestr.ben! durch ,uvor-
kommende Bedienung, beste »«tränke, schmack-
hafte Speisen und reinliche Betten all, «un-
den zufrieden zu.stellen.

Eugen Kleeberg,
St». SSI v«nu Ave«»«,

Importeur und Hindler in
GlaS». Porzellan« und Ir-

den «Waaren»
Lampen, Nippsachen? u. Messerwaaren

Tisch- und Hotelwaareu
eine Spezialität

Elegante« v Billigst, Preise

Germania
Leben«»ers>cheraag» - »«sellschoft

von Aew Aork.
U. Eonrad Ll Sohn, Scranton Age»tei>

Feuer- und Unfälle-Versicherung
in den bewährtesten Gesellschaften, wie z. >

der ~Merchai>t«" von Reivark. A, Z.
Alle un« anvertrauten Geschäft, wnden »e-

-wissenhafl und rafch erledigt.
V. Tonrad » Sohn,

Sck« Penn «venu, und Sprue, Straße.

Schwenker,

Buchbinder und Geschäft»«
Bücher-Fabrikant.

Eck« Sentr« Stra? und Oakford »lley,

Deutsche und englische Bücher

Kred. Hummler,

Photographien
in
allen

,

Brö?»?
»itdrig«

Preis«.
S2B Lackawanna Avenue.

Bter-Braueret
Eha«. Gtegwaier St SSHn«,

' «ilke,»«re, Po,


